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IAA Tas Vole Vreug,

tclspersou irischen Publiktnn und Aerzten
iein und die im Unterricht gesammelten Kennt-
nisse in die breiten Schichten des Volkes

hinaustragen lVolksgestindheitspflege!>, Es
ist Sache des Arztes, sich diese Mittelspersonen
zu eechchen, und ein vernünftig geleiteten
nicht überladener Samariterriitterricht ist das

dette Mittel gegen Kurpfuscherei - ivenn quack-

ialbert wird, ist die ärztliche Leitung schr

häufig selber schuld!

Es beliebte der Versaminlung die folgende,

vom Referenten formulierte Resolution: „Die
?elegiertenversammlung des Schiveizeritchen
Samariterlnmdes vom R Ncai lckck? in

Wiuterthnr beschließt, es sei der Zentralvor-
ftaild zti beauftragen, in Perbindung mit der

Direktion des Schweizerischen Roten Ären,',es

schritte bei der Vertretung der Schweizerischen

Aerzte chlerztekammerj einzuleiten, um die

Aerzte über die Zwecke und Aufgaben des

Samariterwesens besser aufzuklären und die-

selben zu vermehrter Mitarbeit an der Aus
und Fortbildung von Samaritern zu ver
anlassen,"

Der Antrag der Sektion Adliswil cher-

treten durch Or, Baumannl bildete eine

willkommene Ergänzung zum vorstehenden

Traktandum, da er eine scharfe Umgrenzung
der Aufgaben lind Rechte des Samariters
bezweckt und daher gerade geeignet ist, das

Verhältnis zu den Aerzten zu verbessern und

zu festigen. Räch lebhafter Diskussion wurde

folgende, von Gymnasia llehrerNccrz lVnrgdors)
vorgeschlagene Fassung zum Beschluß erhoben-

„Niemals darf ein Samariter mehr als die

erste Hülse leisten. Die weitere Behandlung
eities Patienten ist ihm untersagt. Sämtliche
Sektionen des Schweizerischen Samariter
bundes sind zu verhalten, diese Bestimmungen

zu Protokoll und bei der nächsten Statuten
revision in ihre Sahungen aufzunehmen, sowie

für strenge Handhabung derselben besorgt zu

sein. Samariter, welche dagegen verstoßen, sind

von jedem Samaritcrverein auszuschließen."

Als Srt der nächstjährigen Delegiertet',-

Versammlung wurde F r e i b u r g bezeichnet.

Der ehemalige langjährige Zentralkassier,

Herr Albert Aieber in Zürich, wurde zum

Ehrenmitglied ernannt.

Betreffend Ersah für die in Zukunft weg
fallende Portofreiheit wird, auf Anfrage der

Sektion Riiti <Referent- Diencrl hin, vom

Präsidenten Aufschluß erteilt: Der Zentral
vorstand verfolgt die Angelegenheit aufmerksam

und wird sich mit anderen großen gemein

nühigen Korporationen in Perbindung sehen,

sobald die Angelegenheit aus dem Stadium
der Porarbeiten herausgetreten sein und eine

bestimmte Gestalt angenommen haben wird.
Am nachfolgenden Bankett, an dem zwei

Vertreter der Stadtbehörden von Winterthur
teilnahmen, brachte Herr Dekan Herold nach

herzlichen Worten der Begrüßung im Namen

der Behörden, des Roten Kreuzes und des

Samarirervereins von Winterthur in bc

geisterten Worten den Toast aufs Vaterland

ans, und der Zentralpräfideut dankte Stadt
und Behörden im Namen des Schivcizerischen

Samaritcrbundes für ihre tatkräftige Unter-

stühung, - - c.

Kuz 6em Vsràzlàn.
Hamariter- und Krankenpflegekurs Fla

mil. Tii,' am -O, Januar tW7 begonnenen nnb

von Herrn IM, Meyner geleitelen Doppetkursc
s n r ^ a m a r ite r w e i e n

'

n n d K r a n k e n p fl e g e

fanden am II, Mai IUH7 im Holet Posl ihren Ab-
fcbtuy mit einer Tchliiypriisnug.

Ein invponiertes Aulvmobilungliiä rief die Tama
riter gu tatkräftiger Arbeit und es wurden die l> Ver-
ungtiickten innerhalb Minuten in einem nabeu

Tchovfe mit Aowerbänden verfeben, geborgen. Hier-
auf folgte Iheoretifcbe Peiprechung der erlittenen Ver-

lenungen.



Tas Note Kreuz, 15.9

Fin Taale zur Pos» wurden dann die Kranken-

pslegeriiinen geprüft, "A'ebst einer praktischen Uebnng,
bei der ein Patient mit Hirnblutung ins Pett ge

braclil und gepflegt wurde, beantworteten die Teil-
nehincriiinen alle Fragen, die über Krankenpflege,

Fieber, Fiifektiou, Tesinfetlion, Oiahrnng ;e, gestellt

wurden, mit Tachverständiiis.

Oieprüft wurden l> Tamariter tlO Tanicu und
l Perri mid 20 Krankenpflegerinnen, die mi! großem

Eifer wöchentlich je - Abende < Tvppelstnndeni be

snclilcu. Es freuten sieb jeweils alle auf die lebr-

reichen ZInnden,
Ter Pertrcicr der- Noten Kreuzes, Herr Or,

Hartmann von Tberuzwil, sprach sich am Tchlnsse

der Prüfung über die Leistungen und namentlich

ancli über das Verständnis der behandelten tbeore-

tischen Tbemata außerordentlich befriedigt ane- und
dankte im Namen des Noten Kreuzes allen Teil
nelnnern für ihr reges Fiiteressc, das sie bei der

gangen Tache an den Tag gelegt.
Um dt Uhr begann die gemütliche, von zirka

Personen besuchte Vereinigung, welche vom

Präsidenten des Zweigvereins Thnr-Titter, nach Be

endignng des gcmcinjamen, einfache» üsachtesscns,

mit einer trefflichen Ansprache eröffnet wnrde, in
welcher er gurrst den Teilnebmern beider Kurse für
ibre ihm geleistete Anerkennung, Tank abstattete,

Tann ivies er auf die echt patriotische Tat mit
ibrer segensreichen Tätigkeit in mancher Krankenstube

bin, wo in der Ausübung der ersten Hülfe im Tüllen
soviel geleistet werden kann, im Gegensatze zu allem

geräuschvollen Hurrahpntriolismns, Borbildlich soll

uns die großartige Auffassung und bis ins Kleinste

gewisseichnfl durchgeführte Organisation des japanischen

Roten Kreuzes sein, von dessen Tätigkeit im russisch

japanischen Kriege, uns Herr Or, Gegner viele

interessante und lehrreiche Tinge berichtete. Ter
Präsiden: sprach den Wunsch ans, das; die bereits

ausgebildeten Tamariter diese» Zoniiner ebenso eifrig
an den monatlichen Feldnbnngen teilnehmen möchten

wie letztes Jahr, um dadurch in der weitern Aus-
bildnng des Gelernten nicht gn erlahmen.

Anschließend wurden die Anwesenden aufgefordert,

gnr klnterstülgung des Noten Krcnges durch neue

Abonnenten auf dessen Zeitschrift bcigntragen.
Nach der packenden von warmer Be-

g ei stern n g für die Tache des Rote» Krenges

gengenden Ansprache des Präsidenten kamen

die Tarnen mit mehreren erbaulichen und erfreulichen

Ueberraschnngen an die Neihe, so mit einem den

Tcböpfer des Roten Krenges Henri Tnnant,
e h r enden T r a n s p a renl, das ans einer hübsch

arrangierten Topfpflnnzengruppe doppelt wirkungsvoll
sich abhob, Dann folgten ein von Frl, Emma

Wig et schön vorgetragener Prolog von Herrn
Pfr, Rudolf Wernln, in Aaran, sowie sehr an

sprechende Bivlinsvlos mit Klavierbegleitung von

Frl, Jen» Ziegler und Fran Or, Gegner und

prächtigen Topransoli von Trau Klara Wolf;
serner Volslieder-Potpnrris und gelungene komische

Tnetle, Auch das übliche Tängchcn wurde nicht ver

gegen und blieben so die Teilnehmer bis über die

Geisterstunde vergnügt beisammen, Ucbergengt waren

genug alle Anwesenden, das; sich das Note Kreuz in

Flaivil eine wohnliche, sichere Ttätte gebaut und
das; namentlich unsere Damenwelt viel Begeisternngs
sähigkeit, Eifer und Geschick an den Tag gelegt,

Fhm unser Glückauf,
O. O,

Ter Sanraritervrrein Laden hat seinen Bor
stand folgendermaßen bestellt; Präsident; Herr Alb,
Wolfensberger, Tvnneuberg, Ennclbaden; Vizepräsi
dent; Herr Peterhans, Lehrer, Vorstadt, Baden;
Aktnnrin; Fräulein A, Wclti, Vorstadt, Baden;
Kassier; Herr Wuß, Ttationsvorstand, Baden; Bei
sitger; Herr Wegmann, Auftrage, Baden und Herr
Tiegrist-Nvt, Haldenstrasze, Baden; Beninerin; Trän
lein Emilie Woher, Bruggerstraße, Bade»,

Snmariterknrs in Arth Boni herrlichsten

Welter begünstigt, fand Tvnntag den l2, ?Aai die

Zchlnßprüfnng der Teilnehmer des Tamariterkurses
in Arth stakt. Was den Wert dieser Schlnßfeier noch

erhöhte, war, das; dieselbe im Freien in sehr günstigem
Terrain am Fuge des schönen Nigiberges abgehallen
werden konnte.

Tiefer Kurs von Herrn Or, Bnrckhardt ver

anstaltet und vortrefflich geleitet, wies eine lehr gute
Bcsnchsfregnenz auf; bei anfänglichem Bestehen

zeigten sich über 40 Teilnehmer und am Zchlußakt

waren immerhin noch >!ö Mitglieder zu Prüfen,

Tie Tchlnßprüfung vollzog sich in schöner und

interressanter Weise, Tie Durchführung der ver

schiedenen Verbände, Transpvrtübungen, Herrichinng
von ARttragbahreii, Transportwagen en, zeugten von

gutem. Unterricht, seitens des verehrten Knrsleiters
und von Fleiss und Ausdauer der Tchüler, Tie
Feier war von einer ziemlichen Znschanerincnge bc

sucht, "AlS Erperten funktionierten die Herren Or,
Elmiger von Luzern, und Or, Knnzmann von

Asfoltern a/A,; letzterer als Vertreter des Schiveize-

tischen Tninariterbundes, ersterer als Vertreter des

Rote» Kreuz,
Bei der Kritik über die Arbeit der geprüften'

Tamariter sprachen die Herren Erperten in allen
Teilen ihr Lob aus; allerdings mit der guten Be

merkung, das; dieses Lob die Kursteilnehmer keines

wegs berechtigt, sich nun für vollkommene Tamariter



IM) Tas Rote Kreuz,

zu halten, uin nur nach iui Notfälle ziigreiien zu

müsien, iondern die noch innucrliiu bescheidenen

Kenntnisse zu erweitern und fördern, ivas am besten

durch Anschlich an den nun neu zu gründenden
sninariterverein geschehen kann.

Ten schlich dieser Ieier bildete am Abend eine

gemütliche Vereinigung der Herren Kursleiter, Erperten
und der Zainariler und Samarilcrinncn im Hole!

„Rigi", wo da»» jedem der Geprüften der samariter-
ansiveis aufgeteilt iverden kramte,

Samaritervcrein Maur. Tersclbe hatte das

Glück in Herrn Major Mr, .gähnt, Territorialarzt
in Klotcui einen Vortragende» zu gewinnen, der im

„Ircischütz" Maur den? Tema; „Zamariterwesen" in
ivirklich inusterhaster Weise behandelte,

Aame, Ziel und Zivecke, Tätigkeit und Pflichten
des Samariters, sowie Erfolge desselben iiachiveifend

an erlebten praktischen Beispielen, war der Vor'
tragende imstande die Aufmerksamkeit der Zuhörer
von Anfang bis Elide zu fesseln, Es würde den

lliahnien dieser unserer geschabten Zeitschrift über

schreite», wollte der Vortrag ausführlich wieder ge

geben werden, — sollen doch die lpescr dieses

Vereinsvrgan, die Samariter alle, was sie lernen,

was sie praktisch ausführen müssen und dürfen, ihre

Ausgabe im Frieden, wie eventuell im Krieg schon

kennen und verstehen.

Ein Portrag über das Tema ; „samariterwcsen"
verfolgt vielmehr den Zweck, Propaganda zu machen,

das heiht: Tie breiten Volksschichten aufzuklären, was
die samariter in gemcinnichiger Absicht leisten, und

zeigen wie auch erste Sninariterhülse höchst not-

wendig und nützlich sich erweisen könne, daher auch

Ireundc und Gönner gewinne, die das samariter-
wesen tatkräftig unterstützen. Ten Aerzten,
die sich durch Abhaltung von Kursen und Vortragen,
als richtige Vorbilder für freiwillige samaritertätig-
teil auszeichnen, sei vollste Anerkennung und herz-
lieber Tank gezollt.

An dieser stelle auch dem verehrten Herrn
Major Kahnt aufrichtige Hochachtung und herz-

lichen Dank, I?. ^l.

Kantonal-bernischer Hülfslehrrrtag In
terla kcn, 26, M a i 1967, Zum beruisch-kantonalen

Hülfslehrcrlag in Juterlakcn hatten sich am Vormittag
des 26, Mai ,67 Hülfslchrer und Hülfslehrerinneu als
Vertreter von 26 Sektionen eingesunden, Ihnen schlössen

sich au die Mitglieder des Samaritervereins Inter-
lakcn, welche die Vorbereitung des I-estes in durchaus
verdankenswerler Weise durchgeführt haben.

Der obligaten Uebung war folgende Supposition
zugrunde gelegt worden; „In der Rngcnschlncht sind

infolge Erdrutsches k-l Perionen ver'chütlel worden.

Einige zuerst angekommene Mitglieder des Orts
iamarilervereins haben es nnlernonnnen die Ver
wnndeicn ans dem Bereich der noch immer drohenden

Gefahr zu retten, und sorgen pir Verbinden und

Transport mitlelst Notmaterial; es stehen ihnen keine

anderwcitigen Hülfsmittel zur Verfügung, Am Ans

gang der Rngenschlncht, am sichern Ort, iverden dann
die Vcrletzlen durch den inzwischen eiugctroiienen
samarilervereiu Interlaken definitiv verbunden und

auf I-uhrwerke resp, Ordonnanztragbahreu verladen,"

Die Uebung erforderle praktischen Sinn und raicbes

Handeln, Als neu mag erscheinen ; Ter Verbandwechsel,
durch Samariter vorgenommen. Ter steiler der Uebung,

Herr Mr, E, Ischer, Bern, sprach sich bei der Kritik
befriedigt aus über die Verbände und Herstellung des

Aottranspvrtmaterials, tadelte aber die Organisation
des Transportes, die ein rasches Iortschasfen der

schwer Bedrohten nicht erreicht halte, und bemerkte,

das; der Transport wohl immer die schwache Seite
der nicht militärfanilätlich ausgebildeten samariter
sei. Als Vertreter des Ichivcizcrischen Samnriterbundes

war anwesend; Mr, Henue-Bitzius, Bern; als Per
lreter des Roten Kreuzes die Herren Mr, Ris und

von Morlot arcs Thun,

Nach Schlich der Uebung vereinigte ein frohes
Bankett die Kl) Teilnehmer im Hotel hingen, wo die

Gemütlichkeit und die Irende am Zusammensein so

recht zur Geltung kam,

Tiefe Hülfslehrerlage haben eben nicht nur den

Zweck der gemeinsamen Uebung, sondern den engern
Anschlich der Hülsslehrer, Da werden Erfahrungen
ausgetauscht, Ansichten diskutiert, und wohltuend ist

es für den Hülsslehrer, wenn er sich bei solchen Gc-

legenheiteu überzeugt, das; es dein Kollegen nicht

besser und nicht schlechter ergeht wie ihn, selbst, und

ermntigl gehl er von neuem an sein so schönes Werk,

So sind diese Hülfslehrerlage ein krustiger Ansporn

zur Arbeit am Wohle der Menschheit, Aus Wiedersehen

in Mnrle» —r.

Eine Sanitiitshiilfskoionne Luxer» in in

Bildung begriffen. Ter Vorstand des Samariter-
Vereins Ouzcru und der Territorialarzt IV laden z»

einer Versammlung der Interessenten mit Vortrag
auf Sonntag, den 7, Juli, nachmittags 2H., Uhr ins

Restaurant „Ilora" in Ouzern ein. Wir wünschen

- besteil Ersolg,

Militärische Sanitätsvereine Cchur und
Glarus, Ieldübung im Klöutal, Nachdem

letztes Jahr die Ieldübung ungünstiger Witterung
halber hatte verschoben werden müssen, war es uns
am 26, Niai möglich, bei schönstem Wetter mit dem



Das Rote Kreuz,

ersten Zuge um 6 Uhr nach Glarus zu gelangen, I schien die Sonne auf die Teilnehmer herab und ent-
Um 7 Uhr erfolgte der Abmarsch nach Biitlenen, lockte manchen Schweißtropfen, Auf dem GefechtSselde

voran eine Abteilung Kadetten, ivelche die Verwundeten durften nur Rotverbnnde angelegt ivcrden, welche auch

zu markieren hatten. Nach gegebener Supposition,
ivelche infolge des schwierigen Terrains ziemlich strenge

Anforderungen an die Teilnehmer stellte, begann sofort

gut ausgeführt wurden, 3'/„ Stunden dauerte die

Uebung, dann wurde zusammengepackt und die Kadetten

zuriickgejclucll, Tie beiden Vereine marschierten dann

die Uebung, Ta nicht so viel Mannschaft zur Bei" nach Voraueu, dem K lönlalersee entlang, wo wir etwas

fiigung war, wie wir gehofft, so war die Trägerkctte ^ nach 1 Uhr ziemlich ermüdet anlangten, und joglcich

ziemlich weit auseinander. An der Straße nach dein î im Freien daS Mittagsmahl eingenommen wurde,

Klöntal war ein Truppenverbandplatz markiert. Heiß î das allen Teilnehmern trefflich mundete, Herr Haupt-



> EU Pas tkìole ,grenr.

mann Dr, v, Ticharner liielt dann die ,gritil ab, in

welcher er dir Uebnilg als iehr gelniigen bezeichnete,

Wohl seien einige Iehler iin Tranpporle vorgekoiiimen,
ivobl iitiolge der- schivierigen Terraiiir- wegen, hingegen

die Iesthaltnngen nnd Perbände seien gni anpgefalleit,
Anschliegend cm die ,t!ritik gab Herr De, v, Tscliarner

seiner Ircnde Ausdruck über dar- Igistandekvminen

der Pekîion Ehnr nnd den ivillkonnnenen Peinch der-

selben in Eìlariis, Per Präsident der Zektivn Ehtir
verdankte den berglichen Empfang in Glarur- und

sprach die Hossnnng nnp, übers Jahr die Peklivii
Glarns zu gemeinsamer Arbeit in Ehnr begrünen gn

diirfen, ivar- dann van der Zektion lülarnp angenommen
wurde, Um Us,, Ubr war Abmarsch van Paranen,
da noch P „ Ptiiiiden gn tnarschicren waren, um nach

Programm mit dem >!s., Uhr Inge ivieder abreisen

zu könneci, Per zivcite Peil demselben kam allerdings'
ans diese Weise etivar- zu kurz, indem noch gemütliche

Unterhaltung im „Eöiven" in Glarnp vargcseheti ivar,
aber die meisten Teilnehmer innren auch sv zufrieden

an der sehr lehrreichen Uebung nnd dein herrlichen

Aatnrgcnnsi, der sich ihnen geboten, Zvlche Uebungen
dienen eben dazu, dap Polidaritatr-gefühl zii ivecken

nnd zu besestigen nnd at>ch vorkommenden Iallp richtige
Hülie leisteri zu kbiiiien, H', Acüi,

Lrlddienftiibnng der Hamaritervereinc
Prnurnfeid und AudorP Zonnlag, 2U, Nkai
I!».>7, Pie Pamaritervercine I-rauenfeld Nild Aadorf
hatten sich ans Initiative dep ersterii ans Ponnlag,
den 2l>, Pcai a, c, zu einer grögern Ielddicnstübnng
vereinigt. Pie Peilnchmer, ä>ä an der Iahl, jaminelten
sich um h.,2 Uhr in dem von beiden obgenannlen
Prlichasteii je Ztnnden entseriitcii Pone HKnSlenen.

Mit militärischer Pünktlichkeit wurde nin 2 Uhr

zur Uebung angetreten, die supposition und die

Ppezialbesehle vom Uebungr-leiter, dem Präsidenten
der Pektivn I-rauenseld, Herrn I, Java, Panilälr--
torporal, bekannt gegeben,

P n p p o i i t i o n c Eine Zchnlklasse hat einen Ans-
slug per Inhrwerk gemacht. Ans dem Heimwege schlägt

der Wagen an steiler Böschung »um von den zirka

D> Pchülern sind A—II) schiver, die übrigen leichter

verlegt,

liegend c Häuplenen-Aawangen,

Alp Pininlanlen dienten kli Hnabcn im Aller vorr

>2—kä Iahren,
Pie Peiltiehmer wurden in vier Gruppen eingeteilt.

Pie erste Gruppe harte an der Unfallstelle die

nötigen Perbände anzulegen.

Ehest Iran lchussi.

Pie Write Gruppe besorgte den Tranppori der
Perwundeten von Hand und teilweise mit Impcovi
sationsmaierial von der Unsallstclle nach Hnnplencn,

Elicit Herr Waier,

Per drilteci lsruppe siel die Ausgabe zu, in der

Zchenne zur „Irvheii ülnpsicht" daselbst eine vor-
läufige Hagerstätle herzurichten,

Elieft Iran Eandip,

?ie legte Gruppe halte zwei Heiterivagen für liegend,
nnd einen für sitzend zu Tranpportierende herzustellen.

Ehest Herr Puckstuhl,

Um l Uhr waren sämtliche Patienten besorgt nnd
konnten ans die eingerichteten Wagen ausgeladen

werden, welche dann noch mit Pnchenasten beschattet

wurden, Pamit war der Wagentrnnppvrt markiert t

venu Plage gefahren wurde absichtlich nicht,

In dieier Uebung waren auch die Aerzte der beiden

Pereine, die Herren Dr, nwU, Leuiv, Irauenield, und

Dr, mag, Pelliger, Aadori, erschienen. Pie skritir
jedoch halte in verdankenpiverter Weise Herr Hauvl -

mann Dr, nw,!, Pvgler iibernonimen,

?a noch keiner den beiden Pcreine eine gröbere

I-eldübnng abgehalten, lieh sich erwarten, dass ivolä
verschiedene Iehler vorkommen würden, die denn auch

den Augen dep Herrnäkritilerp nicht entgingen, Pieier
machte dann aus dieselben aufmerksam, wobei er mit
Humor bemerkte, dnh er nicht gekommen sei, um den

Peilnehmenden die „äkappe zu schleifen", sondern um
die vorgekommenen Iehler zu riigen, damit diese ein

andermal vermieden würden.

Pah man namentlich bei solchen Uebungen lernen

kann, werden wohl die meisten Teilnehmer heraur-

gefunden haben, Er- ist auch nur zu bosien, dah die-

jcnigen Acitglieder, denen eine Rüge zuteil ivnrde,
diese nicht alp persönlich, sondern alp allgemein geltend

aufgesagt haben,

Pein Herrn Dr, Pogler wird sein freundlicher- Ein
gegenkommen, das er durch Uebernahme der äiritik
bekundete, ansp beste von Herrn I, Java verdankt,

'Räch der ,üritik wurden die Perbände wieder ab-

genommen, die Wagen abgerüstet und Prdnnng ge

schasst, dann segle man sich um ä Uhr zum wohl

verdienten Abendessen, ans welcher- sich bei der hoch

sommerlichen Hige wohl mancher- gesehnt hat,

Juni Zchlusie sei mir noch gestattet, an dieser Ptclle
Herrn Müller zur „Irohen Anr-sicht" für die kosten-

freie Ueberlassung der Pchenne lind Wagen den besten

Pauk zu übermitteln nnd den Zamarilerinncn Aadorsp

für die dargebotenen Gesangr-vorträge ein ,kiränzcheit

zu windeii, At,
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